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INHALT: Das Kraftwerk Eglisau der N. O. K. — Versuche mit der Drols-

hammer - GGterzugbremse. — Zum Ergebnis des Wettbewerbs fflr das Völkerbund-
Gebäude in Genf. — Absatzstockung und Arbeitslosigkeit und ihre Beseitigung. — Die

farbige Stadt. — Mitteilungen: Eidgen. Technische Hochschule. Ueber den Einfluss
des Molybdäns und Siliziums auf die Eigenschaften eines nichtrostenden Stahls. Das
Problem der elektrischen Eisenbahnwagen-Beleuchtung. Der Eir fluss der Dampfnässe

auf Dampfturbinen. Werkkanäle in Aufschüttungen. Zur Akustik des Völkerbund -

Gebäudes in Genf. Basier Rheinhafen-Verkehr. Der XI. Internat. Architektert-Kongrcss
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Abb. 40. Blick von der Oberwasserseite auf Maschinenhaus und Stauwehr des Rheinkraftwerks Eglisau.

Das Kraftwerk Eglisau der N. O. K.

(Fortsetzung von Seite 94.)

IX. Maschinenhaus.
Das Maschinenbaus (Abbildung 40) ist in der Axe

des Stauwehres angeordnet und wird von diesem durch
den Fischpass und den Schwemmkanal getrennt; auf der
Landseite wird es durch einen Anbau, den sogenannten
Maschinenhauskopf begrenzt, in dem der Kommandoraum
und die Eigenbedarfsanlage untergebracht sind.

Das eigentliche Maschinenhaus, das sieben vertikal-
achsige Turbinen von je 6000 PS mit direkt gekuppelten
Generatoren enthält, gliedert sich in einen rund 20 m hohen
Unterbau und einen 18,90 m hohen Maschinensaal. Im
Unterbau sind die Einlaufkammern, die Turbinen, sowie die
Saugrohre untergebracht. Für die Bedienung der Turbinen
ist im Unterbau ein vollständig ausgebautes Zwischen-
geschoss angeordnet, in dem die Servomotoren und
Druckölpumpen für die Regulierung und die Spurlager
Platz gefunden haben. Im Maschinensaale selbst befinden
sich die Generatoren und die Geschwindigkeitsregler für
die Turbinen. Im übrigen ist die Einteilung aus den
Abbildungen 41 bis 43 ersichtlich.

BAULICHER TEIL.

Wie das Stauwehr, konnte auch das Maschinenhaus
ganz auf den anstossenden Molassefels fundiert werden.
Für den Aushub der Fundamente sind die gleichen
Installationen wie beim Erstellen des Vorbeckens verwendet
worden. Zur einwandfreien Uebertragung des Druckes auf
den Fels hat dieser sägenförmige Abtreppungen erhalten
(Abbildung 43). Das Gebäude ist ganz in Beton und Eisen-
Beton erstellt, wobei der ganze Block durch zwei von der
Fundamentsohle bis in die Deckenkonstruktion reichende
Dilatationsfugen in drei Abschnitte geteilt ist.

Auf der Oberwasserseite ist für jede Turbine eine
eigene Einlaufkammer angeordnet (Abb. 41 und 46). Die
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Querschnitt durch das Maschinenhaus des Rheinkraftwerks Eglisau.

Masstab 1 : 350.
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